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Betreff:

Grundstiicksangelegenheit;
Verkauf einer Teilflache in der Gréf3e von 126 gm aus dem stddtischen Grundstiick Gemarkung
Kostheim, Flur 1, Nr. 8/3 - Maaraustr. 5

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 11. Juli 2016
gez.

Christopher Sitte
Beigeordneter

Mainz, 12. Juli 2016

gez.
Michael Ebling
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird ermachtigt, eine Teilflache des stadtischen Grundstiicks

Gemarkung Kostheim
Flur 1, Nr. 8/3 — Maaraustraf3e 5,

die neu vermessen wurde und zukiinftig das Grundstiick Gemarkung Kostheim, Flur 1, Nr. 8/4 in
der GréBe von 126 gm bildet, an die Erwerber, 2 Personen aus Hochheim/ M. zum Preis von
80.640,00 € (dies entspricht 640.- €/gm) zu verdufiern.

Ein auf dem Grundstiick Gemarkung Kostheim, Flur 1, Nr. 8/3 lastendes Wegerecht zu Gunsten
des jeweiligen Eigentiimers der Parzelle Nr. 15/8 wird von den Kadufern tibernommen.

Ansonsten gelten die allgemein {iblichen Vertragsbedingungen der Stadt Mainz.




1. Sachverhalt:

Der TV Kostheim (TVK) war Eigentiimer der Grundstiicke Gemarkung Kostheim, Flur 1,
Nr. 15/4 bis Nr. 15/8 — Mainpfortstrafie 4, auf dem sich ein Wohngeb&dude mit Gaststatte sowie
im hinteren Bereich die Sporthalle des Turnvereins befindet.

Da die Sporthalle auch auf einer 126 gm grof3en Flache des stadteigenen Grundstiicks Gemar-
kung Kostheim, Flur 1, Nr. 8/3 errichtet wurde, hat die Stadt Mainz dem TV Kostheim diese Fldache
durch einen Gestattungsvertrag im Jahr 1948 kostenfrei iberlassen.

Im Jahr 2015 bezog der TVK seine neu errichtete Halle in Kostheim im Bereich der ehemaligen
Ziundholzfabrik. Ein Finanzierungsbaustein fiir den TVK war die Zusage der Landeshauptstadt
Wiesbaden, das Wohngebdude mit Sporthalle in der Mainpfortstrafie zu erwerben. Der seitens
der Stadt Mainz bestehende Gestattungsvertrag ging mit dem Erwerb auf die Landeshauptstadt
Wiesbaden iiber. Im Jahr 2016 hat sich die LH Wiesbaden, nachdem eine Eigennutzung ausge-
schlossen werden konnte, entschieden, das gesamte Objekt zu verdufiern. Da die Sporthalle
auch auf der 126 gm grof3en stadteigenen Flache gebaut ist, wurde diese Flache von der LH
Wiesbaden mit Einverstandnis der Stadt Mainz herausparzelliert und mitvermarktet. Der aktuelle
Bodenrichtwert in diesem Bereich betragt 450.- €/qm.

Die LH Wiesbaden fiihrte ein Bieterverfahren durch und bewarb das Objekt in den iiblichen Medi-
en (Homepage, Immoscout etc.). Mit Bewerbungsschluss zum 08.06.2016 lagen folgende An-
gebote vor:

1. Erwerber, Angebot 1 511.000.-€
2. Angebot 2 430.000.-€
3. Angebot 3 379.683.-€
4. Angebot 4 325.000.-€

Der Zuschlag wurde den Meistbietenden erteilt.

Bei der Ermittlung des Anteils der Stadt Mainz fiir die 126 gm grof3e Flache beabsichtigte die LH
Wiesbaden zundchst, diese nurin Hohe des Bodenwertes mit insgesamt 56.700.-€ (450.- €/gqm)
zu entschddigen, was einen Abschlag zum Verkaufspreis von rund 38% bedeutet hatte. Begriin-
det wurde dies mit der Tatsache, dass die stadteigene Flache selbststdndig nicht nutzbar und im
Gegensatz zum Hauptgebdude (Wohnungen und Gaststatte) nur mit einer Turnhalle bebaut ist. In
intensiven Gesprdachen erklarte sich die LH Wiesbaden schlieilich bereit, der Stadt Mainz einen
Preis von 640,00 €/gm zukommen zu lassen. Der gm — Preis beriicksichtigt die durch die Lage
und Nutzung eingeschrankte Verwertung der stadteigenen Flache. Zudem bewilligen die Erwerber
die Eintragung einer beschrankt persénlichen Dienstbarkeit (Duldung von Offnungen an der 6stli-
chen Seite des ehemaligen Badhauses, Stadt Mainz eigenes Grundstiick Gemarkung Kostheim
Flur 1, Nr. 7/1). Unter diesen Bedingungen ist der Kaufpreis von 640.- €/ gm als angemessen
anzusehen.

2. Lésung:
Die Stadt Mainz verdufert das neu parzellierte Grundstiick mit dem Sporthallenaufbau Gemar-

kung Kostheim, Flur 1, Nr. 8/4 in der Gréf3e von 126 gm an die meistbietenden Erwerber, beide
wohnhaft Hochheim/ M. zum Preis von 80.640,00 €.
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3. Alternativen:

Die Stadt Mainz stimmt dem Verkauf nicht zu. Sie bleibt somit Eigentiimerin der selbststandig
nicht verwertbaren Parzelle und miisste mit den Kdaufern des Gesamtgrundstiicks einen neuen
Gestattungsvertrag abschlieen.

4. Ausgaben/Finanzierung

a) einmalige Ausgaben

b) laufende Ausgaben einschl. Folgekosten (z.B. Sach- und Personalkosten, Schuldendienst)

Einnahmen: 80.640,00 €

(PSP-Element: 7.000208.770
Sachkonto: 68510001)

Finanzielle Auswirkungen zu 2. und 3.

[ 1ja, Stellungnahme Amt 20 Anlage 1
[ 1nein

Seite 3 von 3



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text11
	Text12
	FAuswirkung

